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Der schwere Gang

Zar bleibt Zar

Die PdA Genf hat Stalin zu seinem
Geburtstag eine goldene Taschen-
Kalenderuhr geschenkt. Sie wurde mit
folgender Widmung verziert: «Les
travailleurs de Genève à Joseph Stalin.
70me anniversaire. 21. 12. 49.»

Dah trotz aller Errungenschaften der

Sowjets die Industrie in unserer
altmodischen Demokratie aufblühen konnte
und manchen Umsturz in fremden Landen

überdauerte, zeigt die folgende
köstliche Tatsache.

Die rot-goldene Uhr entstand im
gleichen Raum, in dem unter einer
Glasplatte die «Bratina» steht, ein kostbares

Wodka-Service, das Zar Nikolaus II. im
Jahre 1896 als zufriedener Kunde der
betreffenden Uhrenfabrik schenkte
Schon der Zar pflegte nämlich seinen
Bedarf an Schweizer Uhren dort
einzudecken, wo vor einigen Wochen die
gehorsamen Jünger seines Nachfolgers
ihre Geburtstagsgabe erwarben. Röbi
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